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(Sitten ÛDÎorgen, tieftet Umbadj!" Jagte

er BettüBt Du barfft midj Bebauetn. 3$
ftelje bidjt not einem Stetoenffaps! !"

Hnb bu batfft bidj entfdjulbigen!"
SBegen Siftet?"
Statürtidj. Sta, Ijöte mal: bu läfjt midj

ba einfadj fitjen ."

3äj Bin audj gefeffen!"
Dem Rittmeiftet ftieg eine Sffjnung auf.
SBas?"
3a!"
SBtebet?"
3a! !"
Umbadj roätjte fiaj im ÄIuBfeffet oot

2adjen.

Unglütl6menfdj, mo baben fie bidj benn
biesmal erroifdjt?"

3m Opernhaus. Stadj bem etften Sfft
tjolte midj ein oetbtenbetet Sdjetge aus ber
Goge tj^atts. Sdjeufjfid). Sfufjetbem fafj mit
gegeniibet bas fdjönfte SJtäbdjen bet SBelt.

ßin entjüctenbes (Sefdjöpf. Sie tjat mit su=

geladjt. 3<b fdjroöt barauf. 3aj fjaß oon ttjt
gettäumt im Slrtefttofal ."

SBo?"

SItteftlofal. Sonntag! Seine 9J?ajeftät ber
t>ett Äommiffar nidjt anmefenb. Gctgo 23tum=

met bis ÜJlontagmotgen. Untet allerlei fdjmie=
tigern fiumpengefinbel. 9Jîamt, idj fage bit,
idj laffe biefen (Emil Sdjnepfe jetjt burdj brei=

5ebn 5ßtinatbetefttoe fudjen unb roenn idj itjn
babe, fdjiefje idj ihn mit einet gtoFjen Äa=

none tot. Sie fab, übtigens mie eine Süb=

länbetin aus ."
Det Rittmeiftet ladjte.
93ttte, ladje nidjt. 3<b tneine bas febr

ernft. Sjtlf mit Hebet in bet ah (£mif
Sdjnepfe SIngelegenljeit. SJÎann, idj lann ja
fofott miebet oetbaftet roetben idj bin ein=

fadj bet abgeftempelte Spipub! Das ift nidjt
Sunt Sfusfjaften! SBas madjt man?"

SJtan oerreift!"
Stein! Dante! (Etftens mufj idj mein füfjes

(Sefdjöpf aus bet Dpet roiebet finben, abet
bas gebt bidj nidjts an. 3toeitens Ijabe idj
midj böfe Sab" lang nadj S3etltn unb bem

Regiment unb gottroeifjroas gefetjnt. SBetfjt
bu, in roeldjer Umgebung idj gelebt Ijabe?
Da roaten ein paat fiebmbütten, oiel Staub
unb ein abgebtöcfeltet Äitdjtutm, fonft nidjts.
Sjettgott oon 23entbeim, tft es nun jemanb,

bet btei 3ab" bort btunten in Sonnenbtanb
unb Sintffuttegen ausgebalten bat, su oet=

benfen, menn et fidj maf nadj einet ange^
nebtneten (Sefefffdjaft febnt, afs Slffen, Steger
unb Sdjfangen? Umbadjdjen, ftteng beinen
Sdjäbef an, es mufj bodj einen Slusroeg geben,
bet mit etlaubt, midj roie jebet anbete SJtenfdj

in S3etftn öffentlidj su 3eigen, obne Beftän=

big fütdjten su müffen, oetbaftet su roetben!"
£jm, bis jetjt IjaBe idj bie (Emif Sdjnepfe

Sfngefegenfjeit nut oon bet humotiftifdjen
Seite bettadjtet," meinte bet Rittmeiftet,
abet ."

$umotiftifdj?" fdjtie Dotioaf. Du bift
oettücft! fiafj bu bidj mal ."

Sta?"
Det 5ßofi3eiptäftbent mufj bit einfadj

fdjtiftfidj befdjeinigen, bafj bu nidjt Gmif
Sdjnepfe bift. Diefe 23efdjeinigung ttägft bu
bann mit bit fjetum, unb roenn ."

SBunbetbat!" jubefte Dotioal.
Stidjt roabr?"
(5fän3enb! Sta roatte, Sdjnepfdjen, bit

roollen toit bas $anbroetf fegen, midj an
beinet Steffe oetbaften 3U faffen!!"

Sie werden jung!
Das Geheimnis, jung zu bleiben", ein

interessantes Büchlein mit bemerkenswerten,
wenig kostspieligen Winken wird jeder

Dame bereitwilligst kostenlos zugesandt,
welche irgendwelche Spuren des Alters im
Antlitz bemerkt. Jede Dame sollte dies
Büchlein gelesen haben, es lehrt den rechten

Weg, Runzeln und Fähen zu beseitigen,
schlechten Teint frisch und rosig zu
machen, rauhe Haut in sammetweiche zu
verwandeln und jene erschlafften, alt machenden

Gesichtszüge zu straffen und jugendlicher

zu machen.
Schreiben Sie heute noch wegen dieses

GratU-Buches, woraus Sie genau erfahren
werden, wie Sie es anfangen müssen, Ihre
Haut anmutig, rosig und glatt zumachen.
Schreiben Sie jetzt gleich an [368

Maryian-Vertrieb, Goidaci) 81 (bot. St.Gallen)

ALLEGRO"
Automatischer Schleif- u. Abziehapparat

für Gillette- und Auto-Strop-Klingen etc.
Erstklass., patentiertes Schweizertabrikat

Behandeln Sie eine gute Klinge regelmässig auf dem
Allegro", selbst bei täglichem Gebrauch wird sie ein
Jahr lang stets wie neu schneiden. Fr. 18. 347

Schmirgel-Komposition Allegro"
zum Aulfrischen der Schleifdiagonale, ersetzt auch
vorteilhalt jede Pasta für Rasiermesser- Streichriemen.

Fr. 1.
Üeberall erhältlich in d2n führenden Messerschmied-

und Eisenwaren-Geschäften.

Industrie A.-G. für technische Spezialitäten
Emmenbrücke (Luzern)

DU lAV/l VEIT BRAUttfll

SAftHAllIN- TABLETTTO

Bilder
vom

Dr. E. Bächler
mit 12 ganzseitigen
Zeichnungen u. einem
Umschlag-Holzschnitt
von Hugo Pfendsack.

138 Seiten
in Umschlag

Fr. 5.
Zu beziehen im
Buchhandel oder beimVerlag

Ë. Löpfe-Benz
Rorschach

Es wird einem warm
ums Herz beim Lesen
der intimen Schilderungen

vom Leben und
Treiben der mannigfalti-
gen Tier- und Pflanzen-
welt in der so eigenartigen

Landschaft. Das
st. gall. Naturschutzgebiet

am Rheinspitz hat
in Hrn. Dr. Bächler
seinen Sänger gefunden.

Dolderbalw
nach Waldhaus Dolder 45 Cts. 493

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

hebelfpalter
Schweizerische, humoristisch-satirische

Wochenschrift

9lebaftion: ^aul tfltheer, 3üridj
Sertag:®, fiöpf e 5Ben j, St orfdjodj

PRESS - URTEILE
9ceue3ürd)er3eitung: ...Ser fdjroeiierifcfje CStnfdbtog Itt 58c»ug

auf tie ©toffroabl foroobt beê SBilbfcbmucteê »ie ber literai ifefeen iöei:
träge tritt immer beutlicber jutoge unb febafft bem ïcebelfralter" fo
eine febr m beg'fiêenbe ©onberftellu'-g unter ben humoriftifdjen 3eit=
febnften beê brutfetoen ©pradjgebieteê. mit beten btften er nun auet)

tünftlcrifd) etnen Bergleid) butdjauê ausjubolten tiermag.
3c e u e 99 e r n e r 3 e i t u n g : Sie tiiftlidje ©otite (Ser Sraum beê

SBunbeêroteê) flammt auê bem Scebelfpalter", ber ficb immer un:
entbehrlicher maebt

Stottonaljeitung.Safel: SBir baben in ber ©djroeij feit
einiger 3eit eine tjumortfrifet) ^ fatfrtfdbe SEPochenfcbtift, bie ftcb. feben
laffen barf. einige ber beften ©cbroeijetfünltlir arbeiten baran.

© t. «Salier Sagblatt: Sie Otummetn beroeifen bie flarte 2fuf;
roârtêentro ctlung aufê SBcfte. (Sê roebt ein gut f d) roeij er if cb er
SBinb bur* baê SBIntt, bat überall aufgelegt roetben barf. 3m Jeebel:
fpalter" baben roir eine fatirifebc SSBocbenfd) ift erbaltert, bie für unê
cbenfomcl bebeutet roie für Seutfdjlanb bie gugenb.

Ser8anbbote, SBintertfjur: Sem triften SBagcmut beê

ïteoelfralterê roünfdjen roir baê balb gewonnen " spalten rotr
etroaë barauf, bafj roir ountio fiumor unb ©atire »on
tetner fremben Sluelle abhängig finb.
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Guten Morgen, lieber Umbach!" sagte

er betrübt. Du darfst mich bedauern. Ich
stehe dicht vor einem Nervenklaps!!"

Und du darfst dich entschuldigen!"
Wegen Hiller?"

Natllrlich. Na, höre mal: du läßt mich
da einfach sitzen ."

Ich bin auch gesessen!"

Dem Rittmeister stieg eine Ahnung auf.

Was?"
,.Ja!"
Wieder?"
..Ja!!"
Umbach wälzte sich im Klubsessel vor

Lachen.

Unglücksmensch, wo haben sie dich denn
diesmal erwischt?"

Im Opernhaus. Nach dem ersten Akt
holte mich ein verblendeter Scherge aus der
Loge heraus. Scheußlich. Außerdem saß mir
gegenüber das schönste Mädchen der Welt.
Ein entzückendes Geschöpf. Sie hat mir
zugelacht. Ich schwör darauf. Ich hab von ihr
geträumt im Arrestlokal ."

Wo?"

Arrestlokal. Sonntag! Seine Majestät der
Herr Kommissar nicht anwesend. Ergo Brummer

bis Montagmorgen. Unter allerlei schmierigem

Lumpengesindel. Mann, ich sage dir,
ich lasse diesen Emil Schnepfe jetzt durch dreizehn

Privatdetektive suchen und wenn ich ihn
habe, schieße ich ihn mit einer großen
Kanone tot. Sie sah übrigens wie eine
Südländerin aus ."

Der Rittmeister lachte.

Bitte, lache nicht. Ich meine das sehr

ernst. Hilf mir lieber in der äh Emil
Schnepfe Angelegenheit. Mann, ich kann ja
sofort wieder verhaftet werden ich bin einfach

der abgestempelte Spitzbub! Das ist nicht
zum Aushalten! Was macht man?"

Man verreist!"
Nein! Danke! Erstens muß ich mein süßes

Geschöpf aus der Oper wieder finden, aber
das geht dich nichts an. Zweitens habe ich

mich böse Jahre lang nach Berlin und dem

Regiment und gottweißwas gesehnt. Weißt
du, in welcher Umgebung ich gelebt habe?
Da waren ein paar Lehmhütten, viel Staub
und ein abgebröckelter Kirchturm, sonst nichts.
Herrgott von Bentheim, kst es nun jemand,

der drei Jahre dort drunten in Sonnenbrand
und Sintflutregen ausgehalten hat, zu
verdenken, wenn er sich mal nach einer
angenehmeren Gesellschaft sehnt, als Affen, Neger
und Schlangen? Umbachchen, streng deinen
Schädel an, es muß doch einen Ausweg geben,
der mir erlaubt, mich wie jeder andere Mensch

in Berlin öffentlich zu zeigen, ohne beständig

fürchten zu müssen, verhaftet zu werden!"
Hm, bis jetzt habe ich die Emil Schnepfe

Angelegenheit nur von der humoristischen
Seite betrachtet," meinte der Rittmeister,
aber ."

Humoristisch?" schrie Dorival. Du bist
verrückt! Laß du dich mal ."

Na?"
Der Polizeipräsident muß dir einfach

schriftlich bescheinigen, daß du nicht Emil
Schnepfe bist. Diese Bescheinigung trägst du
dann mit dir herum, und wenn ."

Wunderbar!" jubelte Dorival.
Nicht wahr?"
Glänzend! Na warte, Schnepfchen, dir

wollen wir das Handwerk legen, mich an
deiner Stelle verhaften zu lassen!!"

Das Oekeimnis, junz ?u bleiben", ein

Osrne bereii«!lii^st^lcc>stenlos 2UAe-.sncIt,

IZUclrlein gelesen baden, es lebrt clen recb-

«sncleln unci jene erscklslllen, sit mscken-
cien Lesicktsziixe ?u strsllen unci iuxencl-
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?R.K88 - 15 1^1'^II.tI
Neu- Zürcher Zeitung: ...Der schweizerische Einschlag in Be»ug

auf die Stoffwahl sowohl des Bildschmuckcs wic der literai Ischen
Beiträge tritt immcr deutlicher zulogc und sct-ass! dem Nebelspalter" so

eine scdr zu beg>üßende Sonderstellung untcr den tiumoristischen
Zeitschriften des deutschen Sprachgebietes, mit d«e» blsten cr nun auch

künstlerisch einen Vergleich durchaus auszubauen vermag.

Neue Berner Zeitung: Die 'östliche Satire <Der Traum dcs

Bundesrates) stammt aus dcm Nebeispalrer", der sich immer
unentbehrlicher macht

Nationalzeitung. Basel: Wir haben in dcr Schweiz feit
einiger Zeit cine humoristisch-satirische Wochenschrift, die sich sehe»

lassen darf. Einige der besten Schweizcrkünstkr arbeiten daran. -

St.Galler Tagdlart: Die Nummern beweisen die starke Auf-
wäriSerirw àng aufs Beste. Es weht ein gut schweizerischer
Wind durch daS Blatt, da» überall ausgelegt werden darf. Am Nebeispalrer"

haben wir eine sarirische Wochensch ist erhalten, die für uns
ebensoviel bedeutet wre für Deutschland dic Jugend.

D-r Landbote, Winterthur: Dem irischen Wagemut des

Nei>elspaliers wünschen wir das halb gewonnen" Halten wir
elwas darauf, daß wir vunkio Sumor und Satirc von
keiner fremden Quelle abhängig sind.
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